
Protokoll - Elternbeiratssitzung Grundschule Illerberg 
 
 
Zeit, Ort:    1.10.2024 um 18.30 Uhr in der GS Illerberg 
 
Anwesend:  D. Schneller-Jokschus     

J. Bathray, B. Brechtel, F. Hermann, P. Prestele,  
E. Princz, L. Söhner, Ch. Winkle, T. Zanker  
 

Protokollführer:   Ch. Winkle 
 

1. Begrüßung  
2. Bericht der Kassiererin  

 Spende von der Raiba, in Höhe von  250 € kann jährl. beantragt werden) 
 463 € Spenden Sommerfest 
 117,70 € Spenden Einschulung 
Eva-Maria hat die Kasse am 30.9.2024 geprüft. 

3. Entlastung der Vorstandschaft ist erfolgt. 
 
 
Ausblick auf das Schuljahr 2024/25 - Frau Schneller-Jokschus: 
 
 15. November 2024 (Freitag) bundesweiter Vorlesetag                                                                  

 Es werden ggf. Eltern zum Vorlesen benötigt.   

6. Dezember 2024 Nikolaus – Achim Frank hat schon zugesagt  

 Tanja kümmert sich um das Bestücken; die Säckchen (sind vorhanden) 
88 oder 89 Kinder    Bleistifte, Schokonikoläuse, Äpfel (Schweigart),  
Mut-Mach-Karte 

Am 5. Dezember 2024 Säckchen herrichten – wer kann helfen? 

Fr. Maier / Fr. Haas müssen die Säckchen von der ersten Klasse gestalten. 

Advents-Feier jeden Montag ohne Eltern in der Aula: 

 Frau Schneller spricht mit dem Kollegium, wie es dieses Jahr gehandhabt 
wird. Idee einen Kranz zusammen mit den Kindern zu binden, wenn ein/e 
Lehrer/in das möchte. 

 Ansonsten Angebot des EB die Kränze wieder für alle Klassen und die Aula zu 
binden. 

April 2025 - Theaterfahrt ist gebucht für Spektakulum / Illertissen Freileichtbühne 

Lauf dich fit im Frühjahr 2025 
 Frau Schneller kümmert sich darum – Einladung an die Eltern planen? 
 



 Krankmeldungen über Edoop werden zukünftig von Frau Schneller zeitnah 
genehmigt. 
 

 Laut Frau Schneller gibt es aktuell keine freie Mobile-Reserve, die in 
Krankheitsfällen verfügbar wäre.  Wird über Studenten vom Schulamt abgedeckt 
werden. 
 

 Notfallerreichbarkeit über das Sekretariat Bellenberg (nicht immer besetzt) 
 Rufnummer vom Hausmeister an der Haustüre gut sichtbar (Fr. Schneller) 
  Herr Oberdorfer hat sich bereit erklärt, dass Telefon mit in die Klasse      
zunehmen und den AB abzuhören. 
 

 Frau Schneller ist immer am Donnerstag in Illerberg vor Ort. 
 

 Stellvertreter im Falle eines Ausfalls: 
Frau Gauer und Herr Oberdorfer 
 

 Verwaltung: Stelle in Illerberg nicht besetzt – wie wird das aufgefangen?  
(besteht Möglichkeit so eine Stelle über Stadt zu finanzieren?) 
  laut Frau Schneller 1 Sekretärin in Bellenberg, auch nur Mo. / Di. und Do. 
besetzt 
Auf der Homepage sind 2 Sekretärinnen abgebildet: Frage konnte nicht 
abschließend geklärt werden, ob 1 Sekretärin an einem Vormittag nach Illerberg 
kommen könnte? 

       FSJler in Bellenberg 

Laut Frau Schneller wird FSJler von der Stadt Vöhringen nicht bezahlt 
Haushalt der Stadt wird im Jan.  2025 vergeben – Agentur IB   

 Frau Schneller und Franzi schreiben E-Mail an die Stadt Vöhringen mit Bitte 
auch für Illerberg einen FSJler bereit zu stellen 

 

Für die Einstellung eines Schulsozialarbeiter sind die Hürden sehr hoch: 
Bewerbung der GS Illerberg, Stellungnahme vom Jugendamt und vom Schulamt 

Vorschlag Lena: JaS-ler   kümmert sich um globale/soziale Themen an der Schule: 
hauptsächlich Präventionsarbeit, Kleingruppenarbeit 

Die Kosten werden über den Träger (z.B. KJF kirchl. / gemeinnützige Gesellschaft)  
finanziert. 

Wer ist die Zielgruppe der JaS? JaS wendet sich an junge Menschen  

 die unter sozio-ökonomisch schwierigen Bedingungen aufwachsen und denen es an  
Unterstützung durch das Elternhaus mangelt, 

 die Verhaltensauffälligkeiten zeigen, z. B. gehäuftes Fernbleiben vom 
Unterricht, 



 die wegen ihrer individuellen oder sozialen Schwierigkeiten voraussichtlich keine 
Ausbildungs- oder Arbeitsstelle finden, 

 aus Zuwandererfamilien, deren Integration erschwert ist, 

 mit erhöhtem Aggressionspotenzial und Gewaltbereitschaft, 

 mit Problemen (z. B. Mobbing, Trennung und Scheidung der Eltern, Sucht) 

 mit Versagens- oder Schulängsten, 

 mit mangelndem Selbstwertgefühl etc. 

 Frau Schneller informiert sich, ob dies, beantragt werden kann. 

 

Pausenhofumgestaltung, Platzmangel Mittagsbetreuung     

Plan für die Zukunft – Ganztagsbetreuung muss ab 2026 gewährleistet werden: 

Zum Schuljahr 2026/2027 tritt der Rechtsanspruch auf ganztägige Betreuung von 
Kindern im Grundschulalter schrittweise in Kraft.  

 Mittagsbetreuung soll bestehen bleiben  
 Keine OGTS in Planung 

Vorschlag des EB zu einem Runden Tisch, da bisher kein Austausch stattgefunden hat:   
Stadt Vöhringen, Mitti, EBR, Schule usw. 

Koordination läuft zwischen dem KM und der Kommune  

 Frau Schneller und Franzi schreiben E-Mails zum Thema  
Umbaumaßnahmen allg. 
 

Vorschläge Verwendung Geld FreiDAY 

 Geld von uns: Bsp: Buchautorenlesungen (leider viele Absagen auf Anfrage von 
Franzi) 

 Autor ? Kobr oder Klüpfel konnte nicht gefunden werden 
 Anfrage Theater Luftschloss – Lena frägt an 
 Neugestaltung Leseecke/Leseraum, Ecke im Treppenhaus verschönern 

Projekt zur Umgestaltung des Leseraums - Workshop über Tanja  
 wird von Frau Schneller im Kollegium angesprochen  

 Spende vom KLM in Höhe von 50,- € zur Beschaffung von Büchern 
 neue Kopfhörer Klasse 1 (Menge?) 
 laut Frau Schneller Vorschlag vom Lehrer-Kollegium: 

Beschaffung  von 2 neuen Druckern (je Stockwerk einen)  
 sollte laut EBR über die Stadt Vöhringen laufen 
 

Weitere Ideen auch der Lehrer wie das Geld eingesetzt werden kann gerne gesehen! 
 
 



Einschulung Kinder mit Rollstuhl im kommenden Schuljahr: 

 Zugang zum Pausenhof muss Versicherungstechnisch geklärt werden! 
(seitens Frau Schneller vermutlich unmöglich) 

 Ggf. Treppenlift Einbau um den Zugang zum Pausenhof  
 Muss bei der Stadt beantragt werden (Schulen müssen barrierefrei sein)  
 Wird von Tanja Zanker und Fam. Gabler in die Wege geleitet! 
 

Sonstiges: 

 Sollen wir in diesem Schuljahr ein Schulfest oder eine Faschingsparty 
veranstalten. 

 Adventsbazar ist zu kurzfristig 
Abstimmung / Terminfindung über die WhatsApp Gruppe 

 

 Es gibt keinen Schwimmunterricht im kommenden Schuljahr. 
 Die Klassenelternsprecher der 1. Klasse werden zukünftig zu den  

EBR Sitzungen eingeladen. 
 Gottesdienst  Ethikkinder: Die Eltern werden abgefragt, ob die Kinder am 

Gottesdienst teilnehmen sollen oder nicht? 
 Im Rahmen des HSU-Unterrichts (von der 1-4. Klasse) 

NEU im Lehrplan:  Der neue Fahrrad-Führerschein 
Fahrrad-Anhänger soll für die Schonraumübungen geholt werden  
(nicht mit den eigenen Fahrrädern). 

 

Neuer Termin für die EBR-Sitzung im 2. Halbjahr muss festgelegt werden. 


